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TRAINER BESSER AUSBILDEN

Fussballvereine 
als Integrationshelfer
Der Egger Peter Junker fordert, 
dass Fussballtrainer speziell in sozialen 
Bereichen wie Konfliktmanagement
geschult werden.  SEITE 9

HALBES JAHRHUNDERT ALT

Der EIE feiert 
einen runden Geburtstag
Der EHC Illnau-Effretikon ist 
in Feststimmung. 1966 wurde 
der Verein gegründet, 2016 feiert er 
sein 50-jähriges Bestehen.  SEITE 31

ZWEI AUSWÄRTSPLEITEN

Keine Punkte für 
die Zürcher Hockeyteams
Die ZSC Lions verloren das Spitzenduell 
in Zug 4:5, die Kloten Flyers unterlagen 
im Strichduell um einen Playoff-Platz 
bei den SCL Tigers 2:3.  SEITE 30
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Durchsetzungsinitiative: 
knapper Ausgang erwartet
BERN Die SRG-Trendumfrage zeigt, dass die Abstimmung 
über die Durchsetzungsinitiative knapp ausfallen dürfte. 
In der Frage, ob am Gotthard eine zweite Strassentunnelröhre 
gebaut werden soll, scheint sich ein Ja abzuzeichnen.

Der Urnengang vom 28. Februar 
verspricht Spannung – beson-
ders bei der Durchsetzungsini-
tiative der SVP. Hier deuten die 
gestrigen Ergebnisse der SRG-

Trendumfrage auf einen knap-
pen Ausgang hin: 51 Prozent 
der Befragten würden demnach 
heute ein Ja in die Urne legen, 
42 Prozent ein Nein, die Übrigen 

sind unentschlossen. Die Um-
frage ist allerdings nur eine Mo-
mentaufnahme. 

Umstritten ist im Abstim-
mungskampf primär die Härte-
fallklausel, die das Parlament als 
Notbremse ins Umsetzungsge-
setz zu der Ausschaffungsinitia-
tive aufgenommen hat. Gegen 
diese tritt die SVP an. Sie fordert 

einen strikten Ausschaffungs-
automatismus, der in Kauf 
nimmt, dass es die Falschen tref-
fen kann, wie Beispiele zeigen. 

Bei der Initiative gegen die 
Heiratsstrafe dürfte das Rennen 
laut SRG-Umfrage ebenfalls 
knapp werden. Zur zweiten Gott-
hardröhre zeichnet sich ein Ja 
ab.  pem/sda    SEITEN 20 UND 21

Kampf um 
Stadtwerke AG
WETZIKON Mit einer Info-Ver-
anstaltung eröffnete der Wetzi-
ker Stadtrat den Abstimmungs-
kampf über die Auslagerung der 
Stadtwerke in eine Aktiengesell-
schaft. Ein Ja beim Urnengang 
am 28. Februar erhöhe die 
 Handlungsfähigkeit und sichere 
die Zukunft der Strom-, Wasser- 
und Gasversorgung, argumen-
tierten Stadtrat, Parlaments-
mehrheit und Vertreter des 
 Befürworterkomitees. 

Die Gegner kritisierten, die 
Volksrechte würden ausgehe-
belt, und argumentierten, die 
Marktliberalisierung sei ins Sto-
cken geraten und der Zeitpunkt 
schlecht gewählt. Am 28. Januar 
findet in der Alten Turnhalle 
eine weitere Podiumsdiskussion 
statt.  was  SEITE 3

«Was die Schweiz 
den Flüchtlingen verdankt»
MAUR Für ihr Januar-Gespräch 
konnte die SP Maur den Soziolo-
gen und Buchautor Ueli Mäder 
gewinnen. Am Donnerstag refe-
rierte er im Restaurant Schifflän-
de vor über 60 Zuhörern zum 
Thema: «Was die Schweiz den 
Flüchtlingen verdankt». Mäder 
zeigte anhand historischer und 
aktueller Beispiele, wo die Schweiz 
von den Leistungen von Immig-
ranten profitieren kann. Er ap-

pellierte an seine Zuhörer, sich 
anderen Perspektiven zu öffnen: 
«Wenn wir uns das angewöhnen, 
können sich unsere Debatten 
stark verbessern.» Auch das Pu-
blikum berichtete von eigenen 
Erfahrungen: Die einen über Be-
gegnungen mit Flüchtlingen, 
andere sprachen als Nachkom-
men von Immigranten über ihre 
Erlebnisse. Kritische Stimmen 
gab es kaum.  pwe SEITE 9

Die Restaurierung 
des «Hechts» ist gesichert
PFÄFFIKON In rund einem Jahr 
verkehrt auf dem Pfäffikersee 
wieder ein historisches Motor-
boot. Die Restaurierung des 
«Hechts» ist ein Projekt der Stif-
tung Historische Zürichsee Boo-
te: Das Holzboot wurde 1911 vom 
damals 22-jährigen Bootsbauer 
Emil Leemann, Sohn des 
«Hecht»-Wirts, in Pfäffikon 
konstruiert. Wie viele Boote es 
aus seiner Produktion noch gibt, 

ist nicht bekannt; für die Stif-
tung ist der «Hecht» darum von 
besonderem historischem Wert. 
Rund 170�000 Franken sind nö-
tig, bis der «Hecht» eingewassert 
werden kann. Der grösste Teil 
des Betrags kommt aus dem Lot-
teriefonds. Nun ist die Stiftung 
auf der Suche nach weiteren 
Sponsoren und Spendern: Die 
Pfäffiker sind dabei besonders 
angesprochen.  heu  SEITE 5

Baustart für 
Bushof im März
SCHWERZENBACH Beim Bahn-
hof Schwerzenbach entstehen 
ein neuer Bushof und eine neue 
Velostation. Baustart ist vor-
aussichtlich im kommenden 
März. Da die Bauarbeiten um-
fangreiche Umleitungen des Ver-
kehrs zur Folge haben, hat der 
Gemeinderat die Bevölkerung zu 
einem Informations-Abend ein-
geladen.  zo SEITE 7«Reeds» 2016

kann stattfinden
PFÄFFIKON Vom 22. bis zum 
24. Juli wird in Pfäffikon auch 
heuer wieder das Festival Reeds 
durchgeführt – definitiv. Wie die 
Veranstalter auf ihrer Facebook-
Seite schreiben, hat der Kanton 
die Bewilligung für das Musik-
festival erteilt. Zuvor hatte auch 
der Gemeinderat sein Einver-
ständnis gegeben. Dieses Jahr 
findet bereits die zehnte Aus-
gabe des Zürcher Oberländer 
Open Airs statt.  dak

Clubs und Bars florieren oder serbeln

   Nick Soland

Die einen Clubs schliessen, die anderen halten sich während Jahrzehnten über Wasser wie hier im Bild das Dübendorfer P1: Ob ein Club oder eine Bar voll oder leer 
ist, hängt von verschiedenen Faktoren ab – unter anderem auch von der Nähe zu Zürich oder der Club-Leitung.    SEITE 2


